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1. Hintergründe zur Thematik

• Nach wie vor hoher Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel in der 
(konventionellen) Landwirtschaft

• Erhebliche Auswirkungen auf die Biodiversität in der Agrarlandschaft (Giam et al., 
2010)

• Sukzessiver Rückgang der Ackerwildkraut-Arten seit den 1960er Jahren und 
allgemeiner Rückgang der Artenvielfalt in der Agrarlandschaft

• Steigende Intensivierung in der Landwirtschaft als Ursache
• In Standard-Mähdreschern werden Wildkrautsamen während der Ernte zusammen 

mit Spreu und Strohbestandteilen vom Luftstrom wieder aufs Feld befördert 
• Behandlung der Wildkraut-Keimlinge mit Herbiziden

3. Projektziele

• Entwicklung und Erprobung einer alternativen, nicht-chemischen Methode zur
Wildkrautregulierung

• Reduzierung des Wildkrautdrucks auf dem Acker auf ein Maß unterhalb der
ökonomischen Schadschwelle

• Eine moderate Deckung an Wildkräutern wird und soll auf den Äckern erhalten
bleiben

• Nutzung des aufgefangenen Spreu-Samen-Gemisches zur (Re-)Etablierung von
(seltenen) Ackerwildkrautarten und zur Biodiversitätsförderung

• Transfer der Wildkrautsamen in den Ackerrand (Anlage von Blühstreifen),
Förderung der autochthonen Acker-Wildkrautflora

2. Funktionsweise der neuen Technik

• Ein Teil der Wildkrautsamen wurde über 3 Jahre (2019 – 2022) im Zuge der
Getreideernte abgeschöpft; die Ausbreitung und Vermehrung der annuellen Arten
kann somit eingedämmt werden

• Vor dem Spreuverteiler wurde eine Auffangvorrichtung montiert
• Der Strom aus Spreu und Wildkrautsamen wird über ein rüttelndes Sieb geleitet,

an dem unterhalb ein Sog mittels einer Absaugvorrichtung angelegt wird.
• Samen und kleinere Partikel, welche die Löcher des Siebs passieren können,

gelangen in einen separaten Auffangtank
• Manuelle Entleerung
• Volumen des Spreu-Samen-Gemisches: 300 und 1000L/ha

4. Aktuelle Forschungsergebnisse

• Die Technik zeigt eine gute Effektivität bei der Erfassung der Gräsersamen
• In Feldversuchen konnte bis zu 60% des aktuellen Samenpotentials an Gräsern 

(Bromus secalinus, Roggentrespe) auf der Fläche aufgefangen werden. 
• In vergleichbaren Studien (Glasner et al., 2019, Shirtliffe & Entz, 2005, Walsh et al., 

2017) wurden 30 – 53% des Samenpotentials während der Ernte erfasst
• Es zeigen sich starke Variationen in der Menge und Artenzusammensetzung des 

aufgefangenen Materials zwischen den 3 Versuchsjahren
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